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jweite Slrtiüeiiefompagnie üon Safet, wel*e bamalö

nidt iu ©ienff berufen rourbe, welcfec aber iferen

im gelbe ftcfeenben tameruben bte ©ntbeferungen unb

©trapajen beö gelbjugeö burd) 3ufenbungen aüer
Slrt ju oerfüften fudite.

Sto* man*eö SBott wutbe fpätet gefpro*en, eö

war unö unmögli* Slüeö feftjufealtcn, aber ein fa*
merabf*aftli*er, patriotif*er ©eiff bur*jog wie bie

erften fo audi bie legten «Jteben «Patriotiftfee ©e=

fange, ©injeloorträge, bic ttänge ber SlrtiÜeriemuftf
erböfeten bie fefflidic, frofee ©timmung; mon die alte

bur* bie Setfeättniffe getrennte tamerabftfeaft wurbe

neu gefnüpft, unb bie Sfeeitnebttter trennten ftd) erff
fpät um eine ftböne ©rinnerung rei*er.

Slm Spalm foü eine jwei guft lange 3oÜffabcintbei^
tung jwedmäßig angemerft fein.

©aö ©ewi*t einer 3inwterari foü anuäfeernb 6

^Pfunb betragen.

— ©ie neue Orbonnanj für bie gejogene SlrtiUerie

iff erftfeietten unb ben tantonatregicrunge« jugefanbt
worben.

— Sta* oorfeergegangener «Prüfung feat ber "Sun*
beöratfe bai neue «Dtilitärorganifationögefe^ bei Ran*
tonö 3ng in ooüffätibiger Uebereinffimmung mit ben

Seftimmungen bei eibgen. SDtilitärgefefceö befunben,

namentli* ift bem früfeem Sertangen beö Sunbeö*
ratfeeö, ben Slrtifet, ber oon jeber ©emeinbe nur eine

beftimmte Slnjafel SDtannftfeaft förbert, bur* Sluö*

befenung ber ©ienffpfli*t auf aüe SBeferpfti*tigen

ju erfetjcn, entfpro*en worben. Sn golge beffen iff
bem betreffenben @efe|e bie bunbeörätfelidje ©anftion
ertfeeilt.

— ©aö f*weijerif*e «Dtititärbepartement Ienft in
einem üom 12. Stoüember battrte« treiöf*reibcn bie

Slufmerffamfeit ber fantonate« «Dtilitärbefeörfce« auf
baö Sunbeögefei) betreffenb einige Slbänberungen unb

©rgänjungen ber eibgenöfftfeben SDtilttärorganifation
üom 8. SOtai 1850 unb labet biefe jut angemeffenen

Soüjiefeung beöfelben ein. Sei biefem Slnlaft roirb
ben tantonen angejeigt, boß ein neueö Steglement
für be« inner« ©ienff bei ben eibge«. «Jtätfee«

liege, unb baß baö eibgen. «Dtititärbeparteme«t bcab*

ft*tige, bem Suttbeöratfee itn gernern ein Steglement
über bte Unterffü^ungen an bie freiwilligen
©*ieftÜbungen unb über bte Slrt unb SBeife ber

«Prämienoertfeeitttng für bai eibgen. £>eer üorjulegen.
«Dttt Sejug auf bie Slnorbnungen ber Sanbwefer*
Übungen werbenjbie tantone erfu*t, ft* in iferen

Snffruftionöplänen genau barübet auöfpre*en ju
woüen, ob fte bie Sanbwefer aüjäferli* ober nur je

baö jweite Safer, bann aber mit Sermeferung ber

©ienfitoge, einberufe« woüen. ©aö ©epartement
empftefelt ben lectern SDtobuö, ba, na*bem bie Sanb*

wefer einmal organiftrt, eine jäferlt*e ©inberufung

jum Scfeufe ber tontrotbereintgung weniger notfe*

wenbig unb ein einjiger Snfpeftiouötog ju wenig

3eit biete, um außer ben tontrolbereintgunge« uttb

©etaitinfpeftionen au* no* einige Uebungen oomefe*

©ie haupttbeile ber 3immerart ftnb: bie Slrt uttb \ mn *u l6«ne"- @#» ™*f bai ©eporte*

ber ôalm metlt ^le ^eforberttngen folcber «Pferbarjte, wel*e

_, m
\ t _ -...,, t n ti. ^ c bur* ©ienffalter unb «Pffi*ttreue Setüdft*tfgung

©te Slrt oom beiten ©*mtebetfen, beftefet auö bem

©efeäufe, bet ©d)neibe uub ber tappe. '
m

«s « m <.» e -n t. * a, oo/// i.: «tv. £>a3 gtnanjbepartement feat ente Serorbnung üor*
©aö ©efeaufe iff feo* 0',23'"; gegen bte «Dritte °

illilitnrifdje llntfdjau in ben &antonen.

Roöember 1862.

23unbeèffabt. (SOtttgettjettt.) ©oö neue Stain*
pfetbgef*irr iff nun üon ber bamit beauftragten
tomnttffton ebcnfaüö angenommen worben unb be*

ftefet auö bem bäniftfeen ttimmt mit bioerfen «Dtobift*

fationen, bem ©ottel nad) beutf*er Slrt, bem «$ad^

fattel mit Saftben, bem $fntcrgef*irr, -bent Sruft*
riemen mit Stndfeattflobcn, bem 3«g mit Stüdfealt*

tiemen, bem 3onm ofene Unterlegtrettfe, bie ©attet*
pferbe erfealten Saufffränge. ©ie ©taubeden werben

auch bei bex SlrtiUerie fünftig auf bie ©ättel gc*
ftfenaüt.

©ie Unterofftjieröfättel ftnb gleiefe jene« ber ta*
ooüerie.

©oö Seberjeug iff braun.

—* ©a bei ben Snfoutcriejimnterleutenfutfcn bie

Seobo*tung gema*t Würbe, baft bic Sterte tfeeitweife

ganj unjwedmäftig waren, fanb ft* bai eibg. SDtili*

tätbepottentent oetanlnftt ei« «Dtobeü attfjuftetten unb

erlieft na* üorgenommener praftifd)er Prüfung bur*
3immerteute oo« Seruf unb anbern «Dtäitnem oon

ga* folgenbe Otbonnanj:

weit 0',08'"; bie ©eitenwänbe bid 0',03'".
©ie @*neibe, bteit 0',30'", foil V/2 hii 2 3otl

bo* gut geffäfelt fein.

©ie tappe, lang 0',29'", bteit 0',12'", fotl 3 Si*
nien bid mit ©tofel belegt unb int ®anjen 0',06'"
bid fein.

©er Spalm, ganje Sänge 2',80'"; üorjugöweife ani
Ulmen* ober «Jtüfferfeotj, braun lafirt mit einer mef*

ffttgeneit 3toinge üon 0',15'" gtößetm unb 0',07'"
ffeinerm ©ur*meffer. ©er £)altnauöf*nttt unb bie

ooate Stünbung beginnen 0',29'" oom Slrtgebäufe.

gelegt, betreffenb 3t eor g oui fati on ber 5Puïoet=
üermattung, bie üom Sunbeöratb beratben wurbe.

©ö iff biefe baö erffe ©tgebnift bet befannten Un*

terfu*ungen über Seräuberung ber «ßuloerfabrifa*
tion. ©ie £)auptpunfte befteben borin, boft an bte

©teile bei biöfeerigen Slfforbföftemö, fowie ber @al=

peterbereitung ber Setrieb in Stegie tritt, ©obatttt

erfealten bie «Puloermüüer fünftig ifere Sefolbungcn
unb jwar 3200—4000 gr. nebft freier SBofenung

unb eö wirb ber Sofett bet Slrbeiter erfeebli* üer*

beffert. ©ie biöfeerigen «Putoermüfelen in Sfeun,

Sangnou unb Slltffätten follen eingeffellt werben.
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zweite Artilleiiekompagnie von Basel, welche damals
nicht in Dienst berufen wnrde, welche aber ihren
im Felde stehenden Kameraden die Entbchrnngcn und

Strapazen des Feldzuges durch Zusendungen aller
Art zu versüßen sncl'te.

Noch manches Wort wnrde später gesprochen, es

war uns unmöglich Alles festzuhalten, aber ein

kameradschaftlicher, patriotischer Geist durchzog wie die

ersten so auch die letzten Reden Patriotische
Gesäuge, Einzclvorträge, die Klänge der Artilleriemustk
erhöhten die festliche, frohe Stimmung; manche alte
durch die Verhältnisse getrennte Kameradschaft wurde

ueu geknüpft, und die Theilnehmer trennten stch crst

spät um eine schone Erinnerung reicher.

Militärische Umschau in den Kantonen.

November 1862.

Bundesftadt. t Mitgetheilt.) Das u eue Train-
pferd gesch irr ist nnn von der damit beanftragten
Kommifsion ebenfalls angenommen worden nnd
besteht aus dem däuifchen Kummt mit diversen
Modifikationen, dem Sattel nach deutscher Art, dem Pack"
sattel mit Taschen, dem Hintcrgeschirr, dem

Brustriemen mit Rückhaltklobcn, dem Zug mit Nückhalt-

ricmen, dcm Zanni ohne Unterlegtrense, die Sattelpferde

erhalten Laufstränge. Die Stall decken werden

auch bei der Artillerie künftig auf die Sättel
geschnallt.

Die Unteroffizierssättel sind gleich jenen der

Kavallerie.

Das Lederzeug ist braun.
—^ Da bei dcn Jnfantericzimmerleuteukurfcn die

Beobachtung gemacht wurde, daß die Aexte theilweise

ganz unzweckmäßig waren, fand sich das eidg.

Militärdepartement veranlaßt cin Modell aufzustellen und

erließ nach vorgenommener praktischer Prüfung durch

Zimmerleute von Beruf und andern Männern von
Fach folgende Ordonnanz:

Die Haupttheile der Zimmeraxt sind: dic Axt nnd
der Halm.

Die Axt vom besten Schmiedeisen, besteht aus dem

Gehäuse, dcr Schneide und der Kappe.

Das Gehäuse ist hoch 0',23'"; gegen die Mitte
weit l>M"z die Seitenwände dick l>,03"'.

Die Schneide, breit 0',30"', soll I'/ bis 2 Zoll
hoch gut gestählt sein.

Die Kappe, lang 0',29'", breit 0',12'", soll 3

Linien dick mit Stahl belegt und im Ganzen 0,06"^
dick sein.

Der Halm, ganze Länge 2',8l>"; vorzugsweise aus

Ulmen- oder Rüsterholz, braun lakirt mit einer

messingenen Zwinge vou 0',15'" größerm und 0^,07"'
kleinerm Durchmesser. Der Halmausschnitt und die

ovale Rundung beginnen 0^,29"' vom Axtgehäuse.

Am Halm soll eine zwci Fuß lange Zollstabcinthci-
lung zweckmäßig angemerkt scin.

Das Gewicht einer Zimmernxt soll annähernd 6

Pfund betragen.

— Die neue Ordonnanz für die gezogene Artillerie
ist erschienen und dcn Kantonalregicrungcn zugesandt

worden.

— Nach vorhergegangener Prüfung hat der'Buu-
desratb das neue Militärorganisationsgesetz des Kantons

Zug in vollständiger Uebereinstimmung mit den

Bestimmuttgen des eidgen. Militärgesetzes befunden,
namentlich ist dem frühern Verlangen des Bundes-
rathcs, deu Artikel, dcr von jcdcr Gemeinde uur eine

bestimmte Anzahl Mannschaft fordert, durch
Ausdehnung der Dienstpflicht auf alle Wehrpflichtigen
zu ersetzen, entsprochen worden. In Folge dessen ist
dem betreffenden Gesetze die bundesräthliche Sanktion
ertheilt.

— Das schweizerische Militärdepartement lenkt in
einem vorn 12. November datirten Kreisschreivcn die

Aufmerksamkeit dcr kantonalen Militärbehörden anf
das Bundesgesctz betreffend cinige Abänderungen und

Ergänzungen dcr eidgenössischen Militärorganisation
vom 8. Mai 1850 und ladet diese zur angemessenen

Vollziehung desselben cin. Bci diesem Anlaß wird
den Kantoncn angezeigt, daß cin neues Reglement
für dcn innern Dienst bei den eidgen. Räthen
liege, und daß das eidgen. Militärdepartement
beabsichtige, dem Bundesrathe im Fernern ein Reglement
über die Unterstützungen an die freiwilligen
Schießübungen und über die Art und Weise der

Prämienvertheilung für das eidgen. Heer vorzulegeu.

Mit Bezug anf die Anordnungen der Landwehr-
Übungen werdende Kantone ersucht, sich in ihren

Jnstruktionsplanen genau darüber aussprechen zu

wollen, ob sie die Landwehr alljährlich odcr nur je

das zweite Jahr, dann aber mit Vermehrung der

Dicnsttage, einberufen wollen. Das Departement

empfiehlt den letztern Modus, da, nachdem die Landwehr

einmal organisirt, eine jährliche Einberufung

zum Behufe der Kontrolbereintgung weniger
nothwendig nnd ein einziger Jnspektionstag zu wenig

Zeit biete, um außer den Kontrolbereinigungen und

Detailinspektionen auch noch einige Uebungen vornehmen

zu können. Schließlich empfiehlt das Departement

die Befördernden solcher Pferdärzte, welche

durch Dienstalter und Pflichttreue Berücksichtigung

verdienen.

Das Finanzdepartement hat eine Verordnung
vorgelegt, betreffend Reorganisati on der
Pulververwaltung, die vom Bundesrath berathen wurde.

Es ist diese das erste Ergebniß der bekannten

Untersuchungen über Veränderung der Pulverfabrikation.

Die Hauptpunkte bestehen darin, daß an die

Stelle des bisherigen Akkordsystems, sowie der

Salpeterbereitung der Betrieb in Regie tritt. Sodann

erhalten die Pulvermüller künftig ihre Besoldungen

und zwar 3200—4000 Fr. nebst freier Wohnung
und es wird der Lohn der Arbeiter erheblich

verbessert. Die bisherigen Pulvermühlen in Thun,
Langnau und Altstätten sollen eingestellt werden.
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©agegen gebeult man eine befonbere «Pulüermüfele I feme 305, Sanbwefer 253) ÜDtann; Snfanterie 16,542
für Oie gabrifation beö Strtillerieputüerö ju erriefe* (Stuöjug 6994, «Jieftrüe 3200, Sanbwefer 6348) «Dtann.
ten unb ju biefem 3wed entweber bte «pulüermüfele ©abei ftnb nidit inbegriffen bte beim eibgen. ©ene=
iu SBorblaufen ju erweitern ober eine neue mit et* ratffab unb ben tantouatffäben ber einjelnen SBaf*
roaö größerer SBafferfraft ju erwerben unb feerju*
ftetten.

— ©oö eibgen. TOitärbepartement üertangt bie

Meinung ber ©tänbe über bie Slrt, wie bie «jtefru*

tiruug für bie ©pejiatwaffen beffer regultrt werben
fonnte.

— $err ©taböfeattptmann SBilliam &uber feot alö
eibgen. ©rperte einen Seri*t über bie im Sauf bie*
feö Safereö attögefüfertett Slrbeiten am bünbnerif*en
©traßenne^e erffattet, auö roeldem berüorgebt, baß

an ber Semtnaffraße roenigftenö 2/3 ber Slrbeiten
unb an ber Unterengabinffraße biejenigen auf ber
©trede Slrbej*©*ulö üotlffänbig öoüenbet uub bie

Sluöfüferung berfelben iu jeber Sejiefeung alö geht«*
gen bejei*«et wetben fönne.

Sluf biefen Seti*t fein feat bet Sunbeötotfe, itt
Slnwenbung beö Slrt. 17 beö Sunbeöbeftfeluffeö oom
26. Suli 1861 folgenbe Slbftfetaguttgöjafetuttgen ju
leiften befebtoffen:

1) Sin bk toffen ber .Semtnaffraße gr. 23,280,
2) an bk toffen ber Unterengabinffraße gr. 63,720;
jufammen gr. 95,000.

— £>err Stier, ©urfeeim, üon Sern, biöber pro^

fen eingeteilten Offtjiere, baö Snffruftionöperfonaf,
bai ©efutiDfeeitöperfonal unb bie SDtannftfeaft ber 2

SDtititärmufften.

— Sin bk Btelle bei bemifftottirettben £)rn. Oberff
Ott Würbe jum SBaffenfomntanbantcn ber 3«ffl«te=
rie ernannt Spt. Oberff Sp. © oon ©ftfeer.

SSem. ©ie fdion erwärmte ©taböoffijieröüerfamm*
lung in Surgborf am 2 Stoo. bat na*ftefeenbe Seti*
tionen an bie SDtilitätbireftion bei tantonö Setn
geri*tet :

I.

©ie in Surgborf am 2. b. W. ffattgefunbene

Serfammlung üon Sufanterieffaböoffijieren feat bei

iferer Sefpre*ttng einiger gragen oon militäriftfeem
Sntereffe unter Sluberm au* gefunben, eö liege ein

großer 3ta*tfeeil in bem Umffänbe, baß bei ber Sluö*

bebung ber Stefritten benfelben ju große greifeeit ge*

laffen werbe, in bie ifenen beliebige SBaffengattung
einzutreten. Siele junge SDtänner, wel*e für Se*

fleibuttg oon Offtjietöffetten in ber Snfonterie fefer

geeignet unb au* fefer nötfeig wären, ftnben mit ju
großer Sei*tigfeit «Drittel unb SBege, ft* ben mit
bei« Offijierögrabe üerbttubenen Soffen ju entjiefeen

ütfortfder Snftruftor beim ©enie, iff in biefer ©tel* unb i6tf Mftar»fücbt, jum offenbaren Sta*tfeeit ber
lung beftnttto ernannt worben. j Snfanterie, alö ©olbaten ober Unterofftgiere in ben

— £err ©eiiieftabö=Untcrlteutenant (Stténob iff \ ©pejtalwaffen ju erfüüen, Um biefem Uebelffanbe
auönafemöweife jum Oberlieutenant beförbert wor* j abjufeetfen, riebten wir, geffûfct auf ben oberften
ben, in Slnerfennung ber auögejet*neten ©ienfte, i ©runbfafc ber SJfilttärorganifatfon, baß Seber „na*
wel*e er auf bem Sureau bei eibgen. ©cnieinfpef* j feinen träfteil" jum «Dtititärbienfte üerpfftdtct iff, an
torö fowofet im SlUgemeinen, atö tnöbefonbere au* ©ie, $err «Drititärbireftor, baö bringenbe 3lnfu*en:
bei ben Slrbeiten für bie militärifeben Sllpcnffraßen ©ie tnö*ten bewirten, baß bie Sataiüonödefö beö

geleiffet hat. Sluöjugö glei* ben Sejirfö* unb SBaffenfomman*

— 3«m ©feef ber Steporaturwerfffätte in Sfeun bauten bereebtigt werben, ben Sluöfecbungömufferttn*
rourbe ernannt Spx. SlrtiÜerie=@taböobertieutenant 3« gen ber Stefmten beijuwobnen unb bie ju Offtjierö*
Sfeeobor üon ©f*cr oon 3äri*.

Sn gotge Serfaufeö üon 17 Stegiepferben erfeiel*

ten bie SpSp. Oberff o. Sinbett unb SBeferli ben Sluf*
trag in Satern nnb Oefferrei* 36 neue Sunbeö*
pferbe ottjufaufen.

— ©ie neueffen «ptäne beö tafemenbaueö in Sfeun
follen foroofel üom Sunbeörotfe atö oon ber üon bem*

fetben jur Seguta*tung niebergefefcten SDtititärfom*
miffton fefer günftig beuttfeeilt worben fein, fo baß

eine ©rlebigung biefer ©a*e in uä*ffer 3eit ju ge*

wärtigen iff.
— ©cr fpaniftfeen «Jtcgierung würbe feiner 3eit

unfete £)anbfetierwaffen mitgetfeeitt. ©ie etwiebett

nun bai ©eftfeenf itt glei*er SBeife mit einem ©or*
thnent iferer «Waffen.

3Üric|. ©er Sotatbeftanb beö jür*ertf*en tontin*
aenteöin aüen breiSötittjflaffett beträgt 20,587 Wann,
nämtt* ©enietruppen 637 (Stuöjug 338, Steferoc

181, Sanbrocbr 138) «Dtann; SlrtiUerie 1823 (Sluö*

jug 829, Steferoe 569, Sanbwefer 435) SDtann ; ta*
üaüerie 403 (Sitiöjug 203, fJiefeme 84, Sanbwefer

116) SWatttt; ©*otff*ü|en 1102 (Sluöjug 544, Ste*

Slfpiranten taugtiden jungen SDtänner, infofem fte

nicbt in biefer ©igenftfeaft für bic ©pejiatwaffen in
Slnfpru* genommen werben, Sonett für bie Snfan*
terie ju bejei*nen.

II.

©ie am 2. b. W. in Surgborf ftattgefunbene

Serfammlung oon S«fanterieffaböofftjicren feat be*

fdtoffen, an ©te, ju fanben ber fompeteuten Sc*
borbe folgenbe Slnträge ju riebten :

1) ©ö mö*te ber 3tefrutenunterri*t ber Offtjierö*
Slfpiranten fünftigbin unmittelbar oor ber eibgen.

Offtjieröafpirantenfffeule ffattftnben.

2) Um bett «Jtacbtfecil, in wet*em ft* unfere Offi*
jietöafpitanten in ber ©*ute ju ©olotfeurn gegen*

über ben bereitö breoetirten Offtjieren anberer tan*
tone beftnben, einigermaßen ju milbem, mö*te in

ber 3«ffruftion oom ©rabe abgefefecn werben, bamit

niebt bie bereitö Sreocttrten auof*ticfîtid) bic Stoüe

ber tommanbtrenben, bte no* ni*t Sreoetirten ba*

gegen auöftfeließli* bie Stoüe ber «piootö übernefemen,

alfo mefer ober weniger alö SDtittel für ben 3u>ecf

Slnberer bienen muffen.
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Dagegen gedenkt man eine besondere Pnlvermühle j ferve 305, Landwehr 253) Mann; Infanterie 16,542
für oie Fabrikation des Artilleriepulvers zu errich-
ten nnd zu diesem Zweck entweder die Pulvermühle
in Worblaufen zu erweitern oder eine neue mit
etwas größerer Wasserkraft zn erwerben und
herzustellen.

— Das eidgeu. Militärdepartement verlangt die

Meinung der Stände über die Art, wie die Rekrutirung

für die Spezialwaffen besser regulirt werden
könnte.

— Herr Stabshauptmann William Huber hat als
eidgen. Experte einen Bericht über die im Lauf dieses

Jahres ausgeführten Arbeiten am bündnerischen
Straßennetze erstattet, aus welchem hervorgeht, daß

an der Berninastraße wenigstens /z her Arbeiten
und an der Unterengadinstraße diejenigen ciuf der
Strecke Ardez-Sckuls vollständig vollendet und die

Ausführung derselben in jeder Beziehung als gelungen

bezeichnet werden könne.

Anf diesen Bericht hin hat der Bnndesrath, in
Anwcndnng des Art. 17 des Bundesbeschlusses vom
26. Juli 1861 folgende Abschlaguugszahlungeu zu
leisten beschlossen:

1) An die Kosten der.Berninastraße Fr. 23,280,
2) an die Kosten der Unterengadinstraße Fr. 63,720;
zusammen Fr. 95,000.

— Herr Alex. Durhcim, von Bern, visher pro-

(Auszug 6994, Reserve 3200, Laudwchr 6348) Manu.
Dabei stnd nicht inbegriffen die beim ciogcn.
Gcneralstab uud dcn Kantonalstäben der einzelnen Waffen

eingethcilten Offiziere, das JnstruktionSperfonal,
das Gesuuohcltspcrsonal und die Mannschaft der 2

Militärmusiken.

— An die Stelle des demissionirenden Hrn. Oberst

Ott wurde zum Waffenkommandantcn der Infanterie

ernannt Hr. Oberst H. C. von Escher.

Bern Die schon erwähnte Stabsoffiziersversamm-
lung in Burgdorf am 2 Nov. hat nachstehende

Petitionen an die Militärdirektion des Kantons Bern
gerichtet:

I.

Die in Bnrgdorf am 2. d. M. stattgefuudene

Versammlung von Jnfanteriestabsofsizieren hat bei

ihrer Besprechung einiger Fragen von militärischem
Interesse unter Anderm auch gefunden, es liege ein

großer Nachtheil iu dem Umstände, daß bei der

Aushebung der Rekruten denselben zn große Freiheit
gelassen werde, in die ihnen beliebige Waffengattung
einzutreten. Viele junge Männer, welche für
Bekleidung von Ofsiziersstellen in der Infanterie sehr

geeignet und auch sehr uöthig warcn, finden mit zu

großer Leichtigkeit Mittel und Wege, fich den mit
dem Ofsiziersgradc verbundenen Lasten zu entziehen

visorischcr Jnstruktor beim Genie, ist in dieser Stel- ^ jh^ Militärpflicht, zum offenbaren Nachtheil der
lnng definitiv ernannt worden. °

Infanterie, als Soldaten oder Unteroffiziere in den

— Herr Geniest.rbs-Unterlieutenant Cuönod ist ^ Spezialwaffen zu erfüllen. Um diesem Uebelstande
ansnahmsweise zum Oberlieuteuant befördert worden,

in Anerkennung der ausgezeichneten Dienste,
wclchc er auf dem Bureau des eidgcn. Gcnicinspek-
tors sowohl im Allgemeinen, als insbesondere auch
bci den Arbeiten für die militärifchen Alpcnstraßen
geleistet bat.

— Zum Chef dcr Reparaturwerkstätte in Thnn
wurde ernannt Hr. Artilleric-Stabsoberlieuteuant I.
Theodor von Escher von Zürich.

In Folge Verkaufes von 17 Regicpferdcn erhielten

die HH. Oberst v. Linden und Wehrli den Auftrag

in Baiern und Oesterreich 36 neue Bundespferde

anzukaufen.

— Die neuesten Plane des Kasernenbaues in Thun
sollen sowohl vom Bundesrath als von der von
demselben zur Begutachtung niedergesetzten Militnrkom-
mission sehr günstig beurtheilt worden sein, so daß

eine Erledigung dieser Sache in nächster Zeit zu
gewärtigen ist.

— Dcr spanischen Regierung wurde seiner Zeit
unsere Handfeuerwaffen mitgetheilt. Sie erwiedert

nnn das Geschenk in gleicher Weise mit einem
Sortiment ihrer Waffen.

Zürich. Der Totalbestand des zürcherischen Kontingentes

in allen dreiMilizklassen beträgt 20,587 Mann,
nämlich Genictruppcn 637 (Auszug 338, Reserve

181, Landwehr 138) Mann; Artillcric 1823 (Auszug

829, Reserve 569, Landwehr 435) Mann;
Kavallerie 403 (Auszug 203, Reserve 84, Laudwchr
116) Mann; Scharfschützen 1102 (Auszug 544, Re¬

abzuhelfen, richten wir, gestützt auf den obersten

Grundsatz dcr Militärorganisation, daß Jcdcr „nach
seinen Kräften" zum Militärdienste verpflichtet ist, an

Sie, Hcrr Militärdirektor, das dringende Ansuchen:

Sie möchten bewirken, daß die Bataillonschefs des

Auszngs gleich den Bezirks- und Waffcnkomman-
danten berechtigt werden, den Aushcbungsmusterun-

gcn der Rekruten beizuwohnen und die zu Offizicrs-
Afpiranten tauglichen jungen Männer, insofern fie
nickt in dieser Eigenschaft für die Spezialwaffen in
Anspruch genommen werden, Ihnen für die Infanterie

zu bezeichnen.

II.

Die am 2. d. M. in Burgdorf stattgefunden«

Versammlung vou Jufanteriestnbsoffiziercn hat

beschlossen, an Sie, zu Handen der kompetenten

Behörde folgende Anträge zu richten:

1) Es möchte der Rekrutcnnnterricht der Ofsiziers-
Aspiranten küuftigbin unmittelbar vor der eidgen.

Offiziersaspirantenschnle stattfinden.

2) Um den Nachtheil, in welchem sich unsere Ofsi-
ziersaspiranten iu der Schule zu Solothurn gegenüber

den bereits brevctirten Offizieren anderer Kantone

befinden, einigermaßen zu mildern, möchte in
der Instruktion vom Grade abgesehen wcrdcn, damit

nicht die bereits Brevctirten ausschließlich die Rolle

dcr Kommandirenden, die noch nicht Brevetirten

dagegen ausschließlich die Rolle der Pivots übernehmen,

also mchr oder weniger als Mittel für den Zweck

Anderer dienen müssen.



3ìte

3) ©ö möcfete jut Stuöfüüuttg beö großen 3wi= j

ftftenrattmeö, roet*er jwif*en ber etbgen. Offtjierö* I

Slfpirantenf*ute unb beut erffen fantonalen ©abreö* I

furfe ffattftnbet, fowie überfeaupt jum Scfeuf ber weu |

tem ©ntrotdtung unb Hebung ber Offijieröafpiran*
ten jeroeiten im ©pätjafer ein fantonaler gortbil*
bungöfttrö oon etwa 14 Sagen abgefealten werben,
gletd) ben in ben Saferen 1852 unb 1853 mit gütt*
ffigem ©rfolge abgefealtenen.

4) ©ö mö*ten fobalb immer mogli* bie bereitö

aufgearbeiteten unb in ben Rauben ber SDHlttärbiref*
tion beftnblufeen Stcgtemcntöauöjüge für Offtjiere nnb

SBebrmanner, atö ritt Sebürfniß ber 3eit bem ©rude
übergeben werben.

©iefe üier Slnträge bebürfen wofel fetner weitem
Segrünbuna, inbem fte etnfa* bie £>ebung beö utili*
tärifdien Unterricfetö unb bie Stnregung jum ©elbft*
ffubium bei be« Offijiere« bejroede«. ©te große«
Slnforberungen, roetefee gegenwärtig an bie 3nfanterie,
alö an bk |}attptroaffe, gefteüt roerben, üerlaugcu
au*, baft berfelbe« eine größere Slufmerffamfeit ge*
ftbenft roerbe. - ©nte Offtjiere ftnb aber bie ft*erffe

©aratttie bafür, baft aud) bie Sruppen gut fein
werben.

©*ließli* feat bie Serfammlung uod)

5) an ©ie, ju Rauben berfompetenten Sefeörbebaö

©efu* ju ri*ten feeftfeloffen : cö mö*te ben berittc*
neu Offtjieren ber Snfanterie für bie im ©ienfte ge*

fealtenen «Pferbe eine angemeffene ©ntftfeäbiguitg auö*

geri*tet wetben.

©ie großen Opfer, wetefee bet Offtjier ju bringen
feat, unt ff* beritten ju mo*cn, fei eö, boß er ein

Sferb fauft, ober baß er ein fol*eö nur midfeet,
muffen oiefeö @efu* atö gerechtfertigt erftfeeinen taf*
fe«. ©er Utnftonb, baß bie ©ibgenoffenf*oft gegen*
über ben Offtjieren beö eibgen. ©eneralffabö, unb
baft meferere tantone gegenüber be« berittene« Offt*
jiere« ber 3«fanterie eine fol*e ©ntftfeäbiguitg be*

reitö eingefüfert feaben, iff ein Seweiö, baß biefelbe

nur biüig iff.
— Stn* biefen SBinter fût bie feier roofeuenben

Offtjiere militärroiffenf*afttt*e Sorträge üon Oberff
SBielanb, unb jroar bieft Safer über „gelbbienff."

(gortfe^ung folgt.)

Söucfrer * Sïttjetjjem

Sn unferem Serlage iff fo eben erftfeienen:

StïtfaMtn
für ben

Unterrieft im SSa.ffet%au
an bex tönigl. üereinigten SlrtiUerie* uttb 3ngenieurf*ule in Serlin.

3ufammengeffeüt burd) tum $trn, Oberftlieutenant a. ©., früfeer im Sngenieurforpö.
20 Sogen 8. SDtit 11 ©teinbrudtafeln.

gefe. «Preiö 2 Sfelr. 10 ©gr.

Serlin, Oftober 1861.

tönigl. ©e Ober*£)ofbu*bruderei (St. ©eder).
*

ooeben erftfeten uub iff bur* alle Su*feanb,Iuttgen ju feaben: •

£>et mn te* ^fettes ÄS;.9"*"8'"
©emeinfapti^ in SBort un?» %itb batqcitcltt oon

Dr. %. (3. Z. Ceifering, unb $. IK. Hartmann,
sprofefjcr ber Slnatomte, ^(içjïologie :c. Scorer bt» tl)tox. unb pralt. §ufbefd}lagé

an ber fönigt. !£6ierarjneifd)ute in ©reêben.

SDtit 94 üortreffti*ett £otjf*nitten. gr. 8. deg. gefe. «Preiö l/2 Sfetr.

Sertag oon ©. Sdjönfeio's Sucbbanblung (© Sl. SBer«er) in ©reöben.

Serlag oon ft. "il. Hßvocthan* in Seipjig.

@ritttteriiitgett am bem italieniffyen %elbyn&e toon I860«
Son üiUjrlm Hüffom,

Oberft-.Sßrtgabier ber italienifchen ©übarmee.

Sroei Zfaik. mt einem ©riefe ©aribalbi'» in ftacftmtlc.
8. ©efe. 3 Sfelr. 10 Stgr.

3) Es möchte zur Ausfüllung dcs großcn Zwi- l

scheuraumcs, welcher zwischcu dcr cidgcn. Offiziers- 5

Aspirantcnschnlc uud dcm crstcn kantonalcn Cadres-
kurfe stattfindet, sowie übcrhaupt zum Bchnf der weitern

Entwicklung und Hebung dcr Offizicrsaspiran-
tcu jcwcilcn im Spätjahr ein kantonaler
Fortbildungskurs von etwa 14 Tagcn abgehalten wcrden,
gleich dcn in den Jahrcn 1852 und 1853 mit
günstigem Erfolge abgehaltenen.

4) Es möchten fobald immcr möglich die bereits

ausgearbeiteten und in den Händen der Militärdirek-
tion bcsindlichcn Ncglcmcntsanszuge für Offiziere nnd

Wehrmänncr, als ein Bedürfniß der Zeit dem Drucke

libcrgcbcn wcrdcu.

Dicse vicr Anträge bcdürfen wohl kcincr weitern
Begründung, indem sie einfach die Hebuug des

militärischen Unterrichts uud die Anregung zum
Selbststudium bei den Offizieren bezwecken. Die großen
Anforderungen, wclche gegenwärtig an die Infanterie,
als an die Hanptwaffe, gestellt wcrden, verlangen
auch, daß derselben eine größere Aufmerksamkeit
geschenkt wcrde. Gute Ofsiziere sind aber die sicherste

Garantie dafür, daß auch die Truppeu gut sein

werden.

Schließlich hat die Bcrsammlnng noch

5) an Sie, zu Handen dcr kompetenten Behördedas
Gesuch zu richten beschlossen: cs möchte dcn berittenen

Offizieren der Infanterie für die im Dienste
gehaltenen Pferde eine angemessene Entschädigung
ausgerichtet wcrden.

Die großen Opfer, welche der Offizier zu bringen
hat, um sich beritten zu machen, fei es, daß er ein

Pferd kauft, odcr daß er cin folches nur miethet,
müssen dieses Gesuch als gerechtfertigt erscheinen lassen.

Der Umstand, daß die Eidgenossenschaft gegenüber

den Offizieren des eidgcn. Generalstabs, und
daß mehrere Kantone gegenüber den berittenen
Offizieren der Infanterie eine solche Entschädigung
bereits eingeführt haben, ist ein Beweis, daß dieselbe

nur billig ift.
— Auch diesen Wintcr für die hier wohnenden

Offiziere militnrwissenschaftliche Vorträge von Oberst
Wicland, nnd zwar dicß Jahr über „Felddienst."

(Fortsetzung folgt.)

Bücher - Anzeigen.

In uuferem Verlage ist so eben erschienen:

Leitfaden
für den

Unterricht im Wasserbau
an der Königl. vereinigten Artillerie- und Ingenieurschule in Berlin.

ZusammeugesteUt durch von Kirn, Oberstlieutenant a. D., früher im Jngenieurkorps.
20 Bogen 8. Mit 11 Steindrucktafeln.

geh. Preis 2 Thlr. 10 Sgr.
Berlin, Oktober 18« l.

Königl. Ge Ober-Hofbuchdruckerei (N. Decker).

Soeben erschien nnd ist durch alle Buchhandlungen zn haben: -

Der Fuß des Pferdes
Gcmcinfaßlich iu Wort und Bild dargestellt von

l)r. A. G. T. Lcisering, und H. M. Hartmann,
Professor dcr Anatomic, Physiologie :c. Lehrer des theor. und prakt. Hufbcschlags

an dcr königl. Thicrarzneischule in Dresden.

Mit 94 vortrefflichen Holzschnitten, gr. 8. eleg. geh. Preis 1/- Thlr.
Verlag von W. Schönfeld's Buchhandlung (C. A. Werner) in Dresden.

Verlag von F. A. Brockbaus in Leipzig.

Erinnerungen aus dem italienischen Feldzuge von
Von Wilhelm Nüftow,

Oberst-Brigadier der italienischen Südarmce.

Zwei Thcile. Mit einem Briefe Garibaldi's in Facsimile.
8. Geh. 3 Thlr. 10 Ngr.
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